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Halle und Amgegend
Halle 30 Januar

Stimmungsbild aus der Stadtverordnetenc Die geſtrige Sitzung dauerte freilich ſehr
ſange bot aber manches er ante Die erſte heitere Wirkung

elte Herr Stadtv Heiſer als er als Referent für denSteaner chen Antrag den Plan der neuen Straße zu erläutern
ſuchte mit den Worten Hier ſehen Sie meine Herren
und als Herr Welſch dagegen achſelzuckend erklärte Wir ſehen
gar nichts Allerdings war in den hinteren Reihen außer
einigen rothen und braunen Flecken nichts zu ſehen Das
hinderte aber uicht die Annahme des Antrages Den Dank
aller ſtrebſamen Autodidakten hat ſich unſtreitig Herr Baumeiſter
Gieſe erworben als er in warmen Worten eine Lanze für ſie
hroch Es war bei der Berathung über die Beſetzung einiger
techniſcher Stellen wozu Herr Grote beantkragt hatte nur
äbſolventen von Baugewerksſchulen zu nehmen Das bekämpfte

err Gieſe indem er ſagte daß von der Schule viele unbrauchre Köpfe kämen und daß man beſſer thue wenn man darauf

ſehe tüchtige Leute zu erhalten ganz egal wo ſie die Bildung
erhalten hätten Ein von Herrn Grote in der Eile etwas weit
ergeholtes Beiſpiel vom Erbauer des ReichstagsgebäundesSelot der nicht mal BVauinſpektor habe werden

können gab friſches Waſſer auf Herrn Gieſe s Mühle Später
beim GaswerksEtat kam auch die Sozialdemokratie wieder zu
Wort Herr Albrecht beſchwerte ſich darüber daß ein Arbeiter
der neulich eine Petition an die Verſammlung gerichtet hatte
entlaſſen worden ſei Die Verſammlung war jedoch anderer
Meinung und als Herr Bürgermeiſter v Holly die Erklärung
abgegeben hatte hatte er die Mehrheit auf ſeiner Seite

Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung zu Halle
Montag den 29 Januar

Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof
Dr Dittenberger Geh Kommerzienrath Bethcke und
Fabrikbeſitzer Billin g

Vor Eintritt in die Tagesordnung giebt der Vorſitzende die
eingelaufenen Petitionen bekannt Zwei beziehen ſich auf den
Verkauf der an der Mauerſtraße belegenen Häuſer der Knänuſel
ſchen Erben welche ſtatt der bewilligten 30,000 M um 33,000 M
bitten Eine dritte Petition bittet um die Regulirung der
Wolfsſchlucht

2 Der Haushaltsplan der Paul Riebeck Stiftung
für 1900 hebt ſich in Einnahme und Ausgabe mit 73,750 M
Ref Stadtv Hof meiſter und wird gutgeheißen
4 Der Finalabſchluß der Paul Riebeck Stiftung

für 1898/99 weiſt Ueberſchreitungen in Höhe von 2711 98 M
auf Ref Stadtv Hofmeiſter Auf Vorſchlag des Stadtv
Berghaus wird auch von der Rechnung dieſer Anſtalt für
1897/98 die 252,916 54 M Einnahme und 254,405 99 M Aus
gabe aufweiſt Kenntniß genommen Die Verſammlung erklärt
ſich mit der Nachbewilligung einverſtanden und entlaſtet die
Rechnung für 1897,98

1 Feſtſtellung der Fluchtlinie und der Höhen
lage für das Steckner ſche Grundſtück zwiſchen
Berlinerſtraße und Mühlrain Das Nähere ſiehe in der geſtrigen
Nummer dieſer Zeitung Nachdem ſich St V Heiſer als
Referent über dieſen Punkt in ausgiebigſter Weiſe verbreitet
atte mußte er zu ſeinem es hören daß die Hälfte der
erſammlung keine Ahnung hatte von dem was verlangt

wurde, da die vorliegende Zeichnung nicht genügend zu er
kennen war Doch St V Heiſer ließ ſich in ſeinen Aus

trotz der eintretenden Heiterkeit
Schließlich wurde die Fluchtlinie genehmigt

5 Mittelbewilligung zur Erweiterung des Gasrohrnetzes Ref Stadtv Hildebrandt und Stadtv
Billing Namens der Firanskonimiſſion ſchlägt Stadtv
Billing vor von dem Magiſtratsantrage die für die Thurm
ſtraße angeſetzten 20,000 M vorläufig zu ſtreichen und darüber
um rn Koſtenanſchlag zu bitten Stadtv Roth bittet die
für Beleuchtung der Würfelwieſe Ziegelwieſe und Peißnitzbrücke
verlangten 12,000 M ſtreichen zu wollen die Petroleumbeleuch H
tung würde wohl bis zu der ſpäter doch kommenden elektriſchen
Beleuchtung ausreichen Mit den angeführten beantragten
Aenderungen wurde die Vorlage die jetzt noch 52,500 M ver
langt angenommen

s Für die Beaufſichtigung der ſtädtiſchen An
lagen werden bis zum Schluſſe des Jahres 364 M erforder
lich ſein Ref Stadtv Keil womit ſich die Verſammlung ein
verſtanden erklärt

Definitive Anſtellung techniſcher Beamten
und Schaffung einer Gehaltsſtala für dieſelben
Kef Stadv Keil Da mehrere Beamte an der Bau und
Betriebsverwaltung Gas und Waſſer ſowie an der Des
infektionsanſtalt zum I April 1900 definitiv angeſtellt werden
ſollen machen ſich Mehrausgaben im Betrage von 6510 M
erforderlich U a wird zur Unterſtützung des Wegemeiſters die
Anſtellung eines Aſſiſtenten vorgeſchlagen doch mit 25 von
46 Stimmen wird die Anſtellung des Aſſiſtenten abgelehnt Bei
den im Hoch und Tiefbauamt einzuſtellenden Aſſiſtenten
beautragt Stadtv Grote nur ſolche Bewerber zuzulaſſen
welche die Baugewerkſchule abſolvirt haben Stadv Gieſe
tritt dem entgegen und wünſcht daß in ſolchen Fällen nur
entſcheiden ſoll was kann der Betreffende und nicht was für
Schulzeugniſſe hat er Eine merkwürdige Begründung für ſeinen
Vorſchlag brachte Stadtv Grote ſodann ein als er an den

Schöpfer des Reichstagsgebäudes Wallot erinnerte der noch
nicht fähig geweſen ſei eine BauinſpektorStelle bekleiden zu
können Natürlich beutete dies Stadtv Gieſe für ſeinen An
trag aus der indeſſen abgelehnt wurde hingegen wurde der
Antrag des Stadtv Grote angenommen Zu bemerken iſt
noch daß entgegen dem Magiſtratsvorſchlage auf Wunſch der
J die eingeſetzten freien Dienſtwohnungen überall

1 Wegfall kamen und dafür eine 10prozentige Gehaltserhöhung
gewährt wurde Nach Ausſpruch der Finanzkommiſſion ſoll von
nun an ſtets ſo verfahren werden da die freien Dienſtwohnungen
u mannigfachen Unzuträglichkeiten führten Unter Berück
ichtigung der angeführten Aenderungen erklärte ſich die Ver

ſammlung ſodann mit dem Antrage einverſtanden
8 Der Haushaltsplan der ſtädtiſchen Gas anſtalt

für 1900 ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 1,645,134 91 M
überein Ref Stadtv Bil ling Stadtv Albrecht rügt daß
der Arbeiter Cichoszewsky entlaſſen worden ſei weil er die Ab
faſſung von Petitionen betreffend Lohnerhöhungen der s
Arbeiter leitete überhaupt immer im Intereſſe der ſtädtiſchen
Arbeiter thätig war Der Mann ſei gemaßregelt worden weil
er von ſeinem Koalitionsrecht Gebrauch machte Bürgermeiſter
v Holly führt ſodann aus daß Cichoszewsky fortgeſetzt unter
den ſtädtiſchen Arbeitern agitirte ſein Verhalten ſei ruheſtörend
geweſen Stets werde die Verwaltung ſolche Arbeiter enllaſſen
deren Wirken den Jntereſſen der Stadt entgegengeſetzt ſei Der
Haushaltsplan wurde angenommen

7 Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Waſſerwerks
für 1900 ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 613,558 49 M
überein Ref Stadtv Schmidt und wird gutgeheißen

Der Haushaltsplan des ſtädtiſchen Leihamtesfür 1900 ſtimmt in Einnahme und Ausgabe mit 48,100 M
überein Ref Stadtv Apelt und wird genehmigt

10 Erwerb von Straßenland vom Grundſtück
Werdergafſe 8 Zur Herſtellung der Fluchtlinie werden von
dem Grundſtück 7 qw Land benöthigt die der Beſitzer Stadt

Beiblatt zu Nr 48 der SaaleZeitung
Schmidt Auf Zola der Bau und Finanzkommiſſion
werden 20 M pro qm bewilligt

I1 Verſtärkung des Fonds c Unterſtützung
ſtädtiſcher Beamten dei Krankhe ifällen Ref Stadtv Billin Der Referent erwähnt einen
ßen in dem ein Beamter durch den Ausbruch der Diphtheritis
n ſeiner Familie ſchwer betroffen wurde bei drei Kindern ver

lief die Krankheit tödtlich
Der Magiſtrat beanträgt einen Betrag von 250 M auf das

betreffende Unterſtützungs Kapitel nachbewilligen zu wollen da
der mit 1000 M dotirte und für ca 200 Beamte beſtimmte
Fonds ſo gut wie erſchöpft iſt das Bedürfniß der Gewährung
einer außerordentlichen Unterſtützung aber nicht nur in dem be
zeichneten Fall ſondern vorausſichtlich auch noch anderweit im
Laufe des Etatsjahres hervortreten wird

Der Antrag wird angenommen
12 Ankauf von Straßenland zur Fluchtlinien

herſtellung Ref Stadtv Gygas Von den in der
Kanzleiſtraße belegenen Wagner ſchen Häufern wird die Stadt
zur Herſtellung der Fluchtlinie Land benöthigen Es werden
pro qm bis zu 50 bewilligt

13 Errichtung einer Krippe Ref Stadtv BethckeDer Verein für Volkswohl beabſichtigt nach dem Vinſter anderer
Städte eine Krippe einzurichten wenn die Stadt ein geeig
netes Lokal hierzu koſtenlos ſtellt Der Magiſtrat iſt bereit
dem Verein die in der Nähe der Ludwig und Thorſtraße
belegene Cholerabaracke zu dieſem Zwecke auf Wider
ruf zur Verfügung zu ſtellen Stadtrats Pütter ver
breitete ſich hierauf eingehend über die einzurich
tende Anſtalt die Kinder bis zu 2 Jahren von ſolchen
Müttern aufnehmen ſoll die außerhäuslichen Beſchäftigungen
nachgehen Die Mütter ſollen einen wöchentlichen Beitrag im
voraus entrichten die Kinder früh hinbringen und abends
wieder abholen Nur geſunde Kinder vorläufig 16 ſollen auf
genommen werden und von einer Diakoniſſin unter zeitweiſer
ärztlicher Beaufſichtigung erzogen werden Stadtv Pfaul
hebt beſonders die günſtige freie Lage der Baracke bervor doch
befürchtet er daß im Winter ſich hier die Kälte recht unangenehm
bemerkbar machen würde was indeſſen nach den Erwiderungen
des Stadtraths Pütter nicht zu befürchten iſt Stadtv
Krüger ſchlägt vor die Stadt möchte derartige Einrichtungen
in die Hand nehmen auch könne man den armen Müttern die
zur Beſchaffung des Lebensunterhaltes ſelbſt zur Arbeit gehen
unmöglich noch Geld abnehmen für Aufbewahren der Kinder
Doch unter Ablehnung des Krüger ſchen Antrages erklärte ſich
die Verſammlung mit dem Magiſtratsantrage einverſtanden
Das Geſuch auch noch freies Waſſer für die Krippe zu ge
währen wurde nicht genehmigt

Die Entziehnng eines Kommerzienraths Titels
vor Gericht

F Deſſau 29 Jan
Die Entziehung eines Kommerzienraths Titels

die ſeinerzeit allgemeines Aufſehen erregte gelangt beute
Dienstag vor der Strafkammer des Herzoglichen Landgerichts

zur Verhandlung Der Bankier Nathan Herzberg inKöthen der gleichzeitig Gutsbeſitzer iſt gerieth im Jahre 1892
aus Anlaß einer Kartoffellieferung mit einem Abnehmer wegen
einer Differenz von 12 M in Streit Dies führle dazu daß

ts und Unglücks

Halle Dienstag 30 Jannar 1990

breitung nicht erweislich wahrer Thatſachen welche geeignetſind ihn in der öffentlichan rn berabzuwürdigen den
Strafantrag geſtellt Herzberg hat ſich daher gen dieſer
Anklage wegen vor dem oben bezeichneten Gerichtshofe zu ver
antworten Dem Vernehmen nach will Herzberg für ſeine Be
hauptungen den vollen Beweis der Wahrheit erbringen Ver
theidiger des Angeklagten iſt Juſtizrath Dr Sello Berlin

Ö2
Gerichtsverhandlungen

Halle 29 Jan Strafkammer Die am 5 Jan nachtheilweiſer Verhandlung vertagte Sache des Handlungsgehilfen
früheren Buchhalters und Geſchäftsreiſenden Jnhabers eines
Bureaus für Handelswiſſenſchaft Hermann Bo de aus Hannover
wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle kam heute zur Er
ledigung Es handelte ſich um den bekannten Schwindel in
Ladengeſchäſten beim Einkauf einiger Kleinigkeiten ein größeres
Geldſtück zum Wechſeln hinzugeben und durch geſchicktes Mani
puliren mit dem heransbekommenen Gelde auch das dem Ver
käufer zukommende Geldſtück wegzukapern Der Anugetklagte iſt

34 Jahre alt und bereits mehrfach beſtraft wegen Betrugs
Diebſtahls Hehlerei Widerſtandes 2c insgeſammt mit 3 Jahren
3 Monaten Gefängniß und 2 Jahren Zuchthans Jn
zwiſchen ſind dazu Mitte Januar in Leipzig noch wegen
Betrugs in acht Fällen 1 Jahr 3 Monate Gefängniß und
2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte gekommen
Da das Leipziger Gericht ihm mildernde Urſtände
zugebilligt erfuhr auch ſeine jetzige Angelegenheit eine gelinde
Beurtheilung ſo daß er ohne Zuchthausſtrafe wegkommen
konnte Es wurde erwieſen daß Vode am 8 November v J
ins Halle beim Cigarrenhändler Beſtel in der Geiſtſtraße gegen
Abend einige Cigarren dann Cigaretten ferner Kautabak und
ſchließlich Streichhölzchen verlangt hatte alles mit ziemlicher
Umſtändlichkeit um den Verkäufer verwirrt zu machen damit
dieſer nicht auf das Geld achte Ein von Bode zum Bezahlen
hingegebenes Zwanzigmarkſtück konnte der Verkäufer nicht
wechſeln worauf es Bode zurückverlangte er gab dafür einen
Thaler zum Wechſeln hin Der Einkauf belief ſich auf 53 Pf
wonach Herr Beſtel 43 M herauszugeben hatte die der Käufer
in Empfang nahm Erſt nach dem Weggange Bode s kam
Beſtel dahinter daß auch der Thaler verſchwunden war der
Kunde hatte eben Gelegenheit gefunden das Geldſtück auszu
führen Ein Verſuch den Schwindler noch auf der Straße zu
entdecken gelang nicht Aber am 18 November kam der Fremde
wieder in den Laden diesmal in Begleitung eines zweiten
Kunden der wie ſich ergab zur Unterſtützung der Schwindelei
dienen ſollte Wieder ging die Einkauferei wie am
4 Navember bis der Käufer verſchiedene Kleinigkeiten
im Betrage von 90 Pfg erhalten hatte dann legte er zum
Bezahlen wieder ein Zwanzigmarkſtück hin das er als ihm
bedeutet wurde es könne ihm nicht gewechſelt werden wieder
zurücknahm worauf er ein Zehnmarkſtück auf den Ladentiſch
legte Diesmal war der Verkäufer aufmerkſam zahlte 10 M
aus und erbat ſich dann als beim Wegnehmen dieſes Geldes
auch das Zehnmarkſtück verſchwunden war letzteres vom Käufer
zurück der es mit vielen Entſchuldigungen das Zurückhehmen
ſei aus Verſehen geſchehen aushändigte Während des Handels
hatte der zweite Fremdling den Verkäufer mit allerhand Fragen
und Redensarten in Anſpruch genommen jedoch ſeinen Zweck
Herrn Beſtel unachtſam zu machen nicht erreicht Um nun der

gegen Herzberg Anklage wegen Betrugs erhoben wurde Das
Schöffengericht zu Köthen und die Strafkammer zu Deſſau er
kannten jedoch auf Freiſprechung erzberg ſtrengte alsdann
gegen einen Gutsbeſitzer die Privat i an weil
dieſer ihn des Betrugs beſchuldigt Dieſe Klage endete mit der
Verurtheilung des Gutsbeſitzers zu 100 M Geldſtrafe ev zehn
Tagen Gefängniß Außerdem verklagte Herzberg den Kartoffel
abnehmer wegen der Differenz von 12 M Das preußiſche
Amtsgericht zu Könnern und infolge eingelegter Berufung auch
das Landgericht zu Halle a S wieſen Herzberg mit ſeiner
Klage ab dadurch wurde alſo Herzberg der civilrecht
liche Vorwurf des Betruges gemacht z Noch ehe aber
das Landgericht zu Holle das Urtheil geſprochen wurde

erzberg am 29 April 1895 von dem Herzog von Anhalt
Deſſau zum Kommerzienrath ernannt Das Urtheil zu Halle
datirt vom 17 Febr 1896 Jn Nummer 123 des Anh Staats
anzeigers vom 28 Mai 1896 erſchien dann eine von dem
herzogl Staatsminiſter Freiherrn v Koſeritz erlaſſene BVekannt
machung wonach dem Bankier Herzberg in Köthen der ihm
Allerhöchſt verliehene KommerzienrathsTitel wieder entzogen
ſei Herzberg der wie er behauptet von der Entziehung des
KominerzienrathsTitels erſt durch die miniſterielle Bekannt
machung im Staatsanzeiger Kenntniß erhielt fühlte ſich da
durch aufs tiefſte in ſeiner Ehre verletzt Da weder in der
miniſteriellen Bekanntmachung noch in der am 2 Juni 1896 von
dem Oberbürgermeiſter zu Köthen an Herzberg ergangenen Auf
forderung das KommerzienrathsPatent zurückzugeben Gründe
angegeben waren ſo führte Herzberg den KommierzienrathsTitel
weiter angeblich um in einem dadurch bewirkten Strafverfahren
die Gründe der Entziehung des Kommerzienraths Titels zu er
fahren Das Landgericht zu Deſſau verurtheilte auch den
Bankier Herzberg wegen unbefugter Führung des Kommerzien
raths Titels auf Grund des 8 360 al 8 des Strafgeſetz
buches zu einer Geldſtrafe Aus dieſem Urtheil er
fuhr Herzberg daß ihm der Kommerzienraths Titel
entzogen worden ſei auf Antrag des Herzogl Staatsminiſters
weil er ſich nach den Urtheilen des Amtsgerichts zu Cönnern
und des Landgerichts zu Halle einer betrügeriſchen Handlungs
weiſe ſchuldig gemacht und weil die anhaltiſche Handelskammer
begutachtet habe daß er als ein ehrlicher und angeſehener
Kaufmann nicht mehr angeſehen werden könne Herzberg richtete
nun ein Bittgeſuch an den Hersgg in dem er betheuerte daß
ihm bitteres Unrecht geſchehen Das Gutachten der Anhaltiſchen
St miner ſei in dem Gerichtsurtheil falſch angegeben

aſſelbe habe gelautet Wenn er ſich der in den Urtheils
gründen der Gerichte zu Cönnern und Halle feſtgeſtellten Hand
lungsweiſe ſchuldig gemacht habe oder hätte dann würde er als
ehrlicher und ebrenwerther Kaufmann nicht mehr anzuſehen ſein
Herzberg bat ſchließlich den Herzog eine nochmalige Prüfung
und Unterſuchung ſeiner Angelegenheit durch eine unbefangene
Stelle zu befehlen Dieſe Bittſchrift wurde vom Miniſterium
abſchläglich beſchieden Daraufhin ließ Herzberg ein Fiugblatt
mit der Ueberſchrift Zur Geſchichte der Entziehung meines
KommerzienrathsTitels verbreiten Jn dieſem theilte Herz
berg mit daß einige Tage vor der Bekanntmachung im
Staats Anzeiger der Herzogl Kreisdirektor und Geh

RegierungsRaih Bramigk in der Verlagsſtelle einer in Köthen
erſcheinenden Zeitung erſchienen ſei und dort erklärt
habe es werde in den nächſten Tagen eine große Sache
paſſiren Es handle ſich um eine Titelentziehung Wenn die
Zeitung etwa ſchon vorher davon etwas erfahre ſo ſolle ſie
keinen Gebrauch davon machen ehe die Sache im Staats
Anzeiger geſtanden habe Jm weiteren hieß es in dieſem

u Jch werde nicht eher ruhen als bis mir die
Möglichkeit gegeben iſt mich ſowohl vor meinem Landesfürſten
als auch öffentlich vor meinen Mitbürgern gegen die angeblich
mich belaſtenden Anſchuldigungen t vertheidigen und meine
Ehre wieder herzuſtellen beziehentlich bis der Nachweis vor
en daß das gegen mich eingeſchlagene das allgemeine Rechts
gefühl auf das Allertiefſte verletzende Verfahren des Miniſters
von Beweggründen beeinflußt worden iſt welche Veranlaſſung
haben das Licht der Oeffentlichkeit zu ſcheuen Dieſes Flug

rath Keferſtein zum Preiſe von 25 M abtreten will Ref Stadtv
blatts wegen hat der Herzogl Staatsminiſter Frhr v Koſerißauf Grund der 88 le und 186 des Straf Geſetzbuches Ver

Schwindelei dieſer Kunden ein Ende zu machen folgte Beſtel
den beiden und ließ ſie in der Bernburgerſtraße feſtnehmen
Der zweite Betbeiligte ſoll ein gewiſſer Raſch geweſen ſein
wie der Angeklagte angab Man hatte ihn aber wieder laufen laſſen
und nun iſt er nicht ermittelt worden Ein am 4 November im
Geſchäft des Droguiſten Patz hier in gleicher Weiſe mit einem
Zehnmarkſtück verübter Schwindel wurde zwar auch dem An
geklagten zur Laſt gelegt konnte ihm aber nicht bewieſen werden
da die betr Zeugen den Thäter in der Perſon des Angeklagten
nicht mit Beſtimmtheit wiederzuerkennen vermochten Wegen
vollendeten und des verſuchten Betrugs bei Beſtel und unter

les mildernder Umſtände wurde Bode zu 3 Monaten
efängniß Zuſatzſtrafe zu der erwähnten Leipziger Strafe ver

urtheilt und in Haft zurückgebracht
Wegen ſchwerer Urkundenfälſchung und Betrugs war angeklagt

der 27 Jahre alte Krankenwärter Guſtav Hanfe aus Berlin
Er hatte während ſeiner Stellung als Krankenwärter in einer
hieſigen Privatklinik den Eiſendreher Donſchwitz kennen gelernt
und nach Aufgeben jener Stellung ſich mit einem Dresdener
Geſchäftsreiſenden Auguſt Gerhardt in Verbindung geſetzt zur
Vertreibung einer Broſchüre Pilz ſches Naturheilverfahren
und eines unter der Bezeichnung Reform Frauenſchutz
empfohlenen Apparates Mit dem Angebot dieſer Gegenſtände
hatte der Angeklagte im Mai und Juni v J Donſchwitz be
läſtigt der ſich jedoch ablehnend verhielt und nur betreffs des
Buches erklärt hatte Hanſe könne ſpäter einmal gelegentlich
wieder nachfragen Trotzdem hatte der Angeklagte einen fälſchlich
auf den Namen Eduard Donſchwitz angefertigten Beſtellzettel
nach Dresden an Gerhardt geſandt worauf Donſchwitz am
12 Juni von dort ein Packet unter Nachnahme erhielt das von
Frau Donſchwitz eingelöſt wurde Die Nachnahme beliefſich auf 11 M
Frau D hatte nämlich geglaubt das Packet enthalte ein Hochzeits
geſchenk für ihre Tochter die gerade an jenem Tage Hochzeit hatte
Hanſe verſuchte vergeblich ſich darauf zu ſtützen D habe ihm
eine Beſtellung aufgegeben wonach er befugt geweſen ſei den
Beſtellſchein zu unterſchreiben D erklärte aber Hanſe s Angabe
beſtimmt für unwahr Zeuge Gerhardt bekundete er habe Hanſe
Vertrauen geſchenkt daß er nur wirkliche Aufträge ſenden werde
Für jedes verkaufte Buch erhalte der Vermittler 3 M Proviſion
und ebenſoviel für jeden verkauften Apparat wobei er die auf
3 M feſtgeſetzte Anzahlung behalten könne Für jeden zur Aus
führung gelangten Auftrag bekomme der Be nittih er noch
25 Pf Proviſion Der Staatsanwalt beantragte Wochen Ge
fängniß Das Gericht nahm nur ſchwere Urkundenfälſchung als
erwieſen an da betreffs des Betrugs der urſächliche Zuſammen
hang zweifelhaft ſei Es liege jedoch eine gemeinſchädliche Be
läſtigung des Publikums vor und ſei deshalb eine Gefängnißs
ſtrafe von 3 Monaten feſtgeſetzt worden Jn Frage könne
auch noch kommen ob nicht der Staatsanwalt gegen das be
läſtigende Anbieten erwähnter Art einzuſchreiten habe

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Giebichenſtein

Meldungen vom 24 dis 26 Januar 1900
Aufgeboten Der Knupferſchmied Adolf Jſeler und Frieda Kurth Viedichen

ſtein und Leitelèha
Eheſchließnngen Der Maſchinen Jngenieur Friedrich Hennig und Mar

garethe Sturm Zeitz und Trothaerſtr Der Bahnardeiter Otid Berger und
Emma Thiele Aunuſtſtr 49

Beboren Dem Fabrikarbeiter Otto Köſter ein Richard Karl Julius
Auguſtſtr 7 Dem Handarbeiter Aldert Edert eine Luiſe Hedwig Frieda
Gr Brunnenſtr Ein unehel S Gr Breitenſtr Za Dem Maurer

Franz Altner eine Marie Martha Anguſtſtr 76 Dem Hilfsdremſer Her
mann Witzel eine T Anna Gertrud Wettinerplatz 14 Dem Handarbeiter
Wilhelm Richter eine Martha Emma Triftſtr 45 Dem Geſchirr ührer
Wilhelm Schulze eine T Anna Martha Seydittzſir Dem Keſſelſchmied
Vane er an ein Friedrich Hermann Steinſtr Ein nunehel S
Schmelzerſtr 35
Geſtorben Die Wittwe Friederike Chriftel geb Bölitz 61 J Reil

See Des Hilſscangirmeiſter Otto Beyer T Anna 9 J Trothaer
raße

e e e

i
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Thüringer
Haschinenbau Gevellschaft

im b II
Weissenfels a S

liefert
MAoderne Dampfmaschinen liegender und stehender

J Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
Dampfkessel aller Systeme Ueberhitzer
Riedler Express Pum en mit hoher Tourenzahl für

Bergwerke Fabriken ete
beste und vörtheilhafteste Pumpen der Neuzeit

MAaschinen für die Zucker u Papier Industrie
Transmissions Anlagen

Werkzeugmaschinen neuester Systeme und für alle
Zwecke der Metallbearbeitung

e Auskünfte und Kostenanschläge gratis e

er eng J eh der T ne e v hJ a r 3 e v Jet etPhotoſis

Photofix
Photofix

Der beſte photogr Apparat der Neuzeit G
modernen Technik Mit Zubehör 25 bis 250 Mk

nahmen auch für gewerbliche Zwecke machen kann
auch auf Teilzahlung ohnePreiserhöhung
lluſtr Proſpekt gratis Vertreter geſucht9 War Böhme Photogr Berlin 53 Bärwaldſtr 4

Möbelfabrik nnd Magazin
Beruh Grimm walch Rathhausſtraße 2
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polsterwanren zu reellen denkbar
billigſten Preiſen unter langiähriger Garantie

Complette Wohnungs Einrichtungen
in Nußbaum Mahbagoni Eiche imitirten und weichen Hölzern ſtets in überraſchender reicher Answabl in
meinen bequemen großen und hellen Möbelſälen der Neuzeit entſprechend zur Anſicht aufgeſtellt

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach Extra Zeichnungen ſowie auch eigenen Eni
würſen werden in kürzeſter Zeit unter perſönlicher Leitung angeſertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

neben Bauer s Brauerei

Ein Wunder der
womit jeder nach leicht ſaßlicher Anleitung die beſten Auf

Photofix

J J nill inr n unS ut in um

e l
J J I

r h
S a 43 Hannover

Gegründet 1858
Special Fabrik für Panzercassen

und Tresorban
a ständige Lieferanten der DeutschenS Reiehsbank Kaiserl und Königl

S Behörden erster Banken undSeer S Bankiers des In und Auslandes SparRamit ep cassen u s W Permanentes Lager von
200 Geldschränken

Bernh Gr unwald Sſtr 2 und SparkaſſenGebäude
n man u nan ftiineunn i tutim u eng 3 el rege n i l n i n in I ſſ 3 unna t h ue i u in n ſt n n rn am re 4 uz

See
Beehre mich ergebenſt anzuzeigen daß meine

De diesjährigen erſten Transporte

hohe Eugl 1 Iröcher Bot Jagd n Magenpferdb

eingetroffen ſind und eine Auswahl von 100 Stück allen Anforderungen entſprechende Pferde
in meinen Stallungen zur gefl Muſterung bereit ſteht

Leipzig Kramerfir 5 Telephon 3056

Filiale
Leipzig Connewitz Porienſtraße 4

Telephon 6232

B Bujarsky Nachf
HErmmet Sach

Hoflieferant
Sr Maj d Königs von Sachſen

dSr Hoheit des Herzogs von SachſenAltenburg

Prospekte frei und ohne Kosten
J 3 n

Neuestes an Güte unerreichtes Haar Verjüngungs Mittel
Vinzige und beste giftfreie Nahrung für die HaareNUnfehlbarer Haarfarbe Wiederhersteller

GSrossartiger Haarwuehs Beförderer
Sicherster Kopfschuppen Beseitiger

Preis pro Flasche 1 Mark
und 1,50 Mark

2 WeG e 5 m
W

mit eMiranda
Keuester epochemachender Bartſormer
Ohne Anwendung der lästigen Bartbinde

giebt sofort und dauernd
Höchst elegante und schneidige Form
S mit nur einem Pinselstrich rPreis pro Flasche mit Pinsel 75 Pfg und 1 K

Lüebling un OffiziereIIerren
wurden 1899 wiederholt prämürt

mit aiv goldenen FIedaillen una Dhrenpreisen
Dresden MHünchen Frankfurt

Nur echt aus dem chemischen Laboratorium zu Dresden Altst
Marsechallstr 34 Dr Werlhof u PFeigeZu beziehen in Drogen Parfumerien Friseurgeschäftenund einigen Apotheken

Venedickine Tiguenr Fobriß

Friedrich Comp
Waldenburg Schleſten

empfehlen ihre anerkannt vorzüglichen welt
bekannten vielfach prämiirten

ILüIcör Specialitäten
Patentamtlich geſchützt

Benuedeck früher Henedictine Charthänuſer gelb u grün
Schleſ Gebirgskräuter Stonsdorfer Schweizer Alpenkräuter

Schleſ Doppelkümmel Allaſh Booncekamp Curagcao Marasquino Mocca Cacao à la Vanille Eiercognac Steinbäger 2c
Zu haben in allen beſſeren Geſchäſten der Branche

Selcne
Cegründet Amsterdam im Jahre 1679

ff Liqueure Anisette Curagao Cherry Brandy u s w
Hoflieferant S M d Königs von Preussen und anderer europäischer Höfe

Käuflich in allen besseren Delicatess und Weinhandlungen

Dauerbrandöfend e
der Eisenberger Hütte

u
Gebiſſe

EBR qIENAMTH
in Gold

S Platina u
Kautſchuk

PlomEisenverg
biren derFfalz

loſes Zahnziehen
ſtehender Zähne J
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter

ſchief
Jedes unpaſſende

Preisberechnung umgearbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen ſofort

Franz Mirsekorn
Leipziger Straße 11 II

Eingang Kl Sandberg
Accept Oredit ete etcGeld verm ſolv Firmen

JxXx 16012 Weimar voſtl

Gelegenheitskauf

Mehrere beſſere gebrauchte Salon
Einrichtungen ferner Buffets
Schreibtiſche Divans Garnituren
Trumeaurx Spiegel Rohrlebhnſtühle
Couliſſentiſche franzöſiſche Vett
ſtellen Waſchtiſche mit Marmor

Kleiderſekretäre Vertikowes
Teppiche auch zwei hochfeine
S Pianino und 1 Coucert Flügel u
v m verkauft ſehr billig

Friedrich Weileke
Geiſtſtr 25 Teleph 1151

Auch werden alte Möbel ſtets mit
in Zahlung genommen

J Golden
Croun

Portwein feinſte Marke Cali
forniens mit zartem Weinbouquet
und von mildem Geſchmack Als

Frühstückswein
u Stärkungsmittel

für Kranke und ſchwächliche Per
ſonen gleich empfehlenswerth

Mk 40 pr VI ohne Glas

Schulze Birnoer
Weingroßhdlg Rathhausſtr 5

Probirſtube Fernſpr 1135

t

Aetz Natron
in ſtets friſcher ſtärkſter Waare
nebſt Vorſchrift zum Seifekochen

empfiehltPrngt Jentzveh Sir

Be r
Gegen Huſten und Heiſerkeit

halte empfohlen
Vichtennadelbonbons
Rayrisch Malz
Venchelhong
Johannisbeersaft
BRrustearamellen
Emseru Sodener Pastillen
Prnst Jentzsech

Leipziger Straße 31
Drogerie zum rothen Kreuz

Resulieruns mit nureinem Griff
Zu beziehen durech Wilh Heckert Halle a S

Orthopäclisches Ingtitut Leipz Wenn
Behaudlung von Rückgrats und Glieder VerkrümmnungenGelenk Erkrankungen Sköbnngen Rückenmarks Lffektionen

K n pä i2egg 8 axe orthopädiſch gymnaſtiſche Kurſe nach Sehreber

Anfertigung von Schienen und orthopädiſchen Corſets
Telephon 3813 Dr Oppen heimerSprechzeit 10 3

In modernem Gewande tritt das ſeit 36 Jahren zu
den treten Freunden der deutſchen Familie gehörende

Daheim
in das neue Jahrhundert Den Zeitereigniſſen folgt das
Daheim mit der größten Aufmerkſamkeit Porträts

aller im Mittelpunkt des Tagesintereſſes ſtehenden Per
fönlichkeiten neue Denkmäler Jnterviews von hervor
ragenden Gelehrten und Künſtlern nebſt Bildern aus ihren1900 Arbeitszimmern und Ateliers die neuſten Bilder aus
dem Burenkriege und von der Pariſer Weltausſtellung
Dabei wie bisher Kunſtblätter nach Gemälden erſter
Meiſter Romane und Erzählungen erſter Schriftſtellert900 Daheim

1800
neuen Jahrhundert

iſt modern v und wie bisher der beſte Freund
e1900 der deutſchen Famil ede Nummer koſtet nur

20 Pfennig
Zu haben in allen Buchhandlungen

Gute Familien welche für ihre Töchter
ein Kleineres Pensionat suchen das auf praktischer Grundlage
durch Geist Gemüth und Charakter bildenden wissenschaftlichen und litte
rarischen Unterricht unter besonderer Berücksichtigung der fremden Sprachen
Musik und künstlerischer Interessen seine Zöglinge zur Vollendung führtwollen sich mit Anderen den ausführlichen Prospeſtt des Bildungshelms

1900

1900

Levana zu Wiesbaden senden lassen durch die
Vorsteherin M Röttger Adelheidstrasse 58
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